
Die Christusgeschichte des Neuen Te- lıschen Zeugnisses, indem die Bilder
VO  wn der Geburt bıs AT Wıe- ZU) Wort führen.

derkunft wırd in einer anderen Kunst- Reinhard Slenczka
gattung dargestellt, nämlich 1n den
neto-byzantinischen Kristallminiaturen
des Jahrhunderts, Iso in jener Kunst, NACHS  LAGEWERK
diıe 1n Byzanz entwickelt un!: 1n Venedig
kommerzialisiert worden 1St. Auf litur- Internationale Okumenische Bibliogra-
gischen Gegenständen w16€e Diptychen und phie, Band (1968) Christian Kaıiıser
reuzen wiıird der Weg Christi ın der Verlag; München Matthias-Grüne-
Abfolge des Kirchenjahrs vorgeführt. Ab- wald-Verlag, Maınz 1974 629 Seıiten.

Brosch 98,—gebildet sind 1n vergleichender Gegen-
überstellung die Motive VO  3 dem Dıpty- Es 1St sehr erfreulich, daß der Bandchon un: dem Tropfenkreuz Aaus dem dieser wichtigen Bibliographie bereitsKloster Hagıou Pawlou, VOon dem Dıpty- nach einem u halben Jahr demchon A4aus dem Kloster Chilandari SOW1e Band gefolgt 1St. So 1St hoffen, dafß
VO  } dem Diptychon (ungarischer Gold- siıch der Abstand zwischen dem Erschei-altar) Aaus dem Historischen Museum
VO Bern Auch hier vermitteln zumal nungsjahr der Veröffentlichungen, ber

die der jeweilige Band der IOB berichtetdie farbıgen Abbildungen einen großar- (diesma > und dem Erscheinungs-tigen Eindruck VOo  } dieser Kleinstkunst
Aaus Gold, Edelsteinen, Emaıil und Krıi- jahr der Bibliographie diesmal 1n

stall Zukunft mehr un mehr verringert. Eın
Teıl der 1n meınen früheren RezensionenEBenso sorgfältig un sachkundig w1ıe dieses Werkes geiußerten Wünsche 1Stschön be1 dem Athos-Buch i1st auch 1es- durch den Sachwortindex erfüllt, dermal die Einführung. Nach einem gCc- erstmalig dem Band beigefügt wurdeschichtlichen Überblick vVvon Klaus Wessel und 1U auch 1m Band weitergeführtgeben verschiedene weıtere Abhandlun-

SCHh sOWw1e ein ausführlicher Apparat VO:  3
worden S Er ErSeIzZt bis einem SC-
wissen Grade eine differenziertere Syste-Anmerkungen Auskunft Bber Technik, matik des Aufbaus und der GliederungÜberlieferung un! theologische Zusam- un erleichtert den Gebrauch des Wer-menhänge 1n allgemeinverständlicher

Form, ber durchaus auch den Anforde- kes ganz erheblich. Dıie thematisch
sammengehörigen Veröffentlichungen siınd

rungen der Wissenschaftlichkeit genuü- 1U eichter greifbar. Auch der UGgyend. Zudem füllt das Werk VO  3 Huber Band dieser Bibliographie 1St Nt-gerade Ofrt eiıne Lücke, die grofß-
angelegten Editionen den IUlustratio- behrlich für jede wıssenschaftliche öku-

menische Arbeit, daß INa  - NUur wünschen
nen A O Septuagınta VO  3 Weıtzmann kann, der Schweizerische Nationalfondsder auch das VO' Institut für
Patristische Studien 1n Saloniki uer-

und die Deutsche Forschungsgemeinschaft
dings veröffentliche Werk ber 99  e sSOW1e die anderen beteiligten Stellen, die

bıisher 1n dankenswerter Weiıse ihreSchätze VO heiligen Berge” AFrSt 1n den finanzielle Hilfe ZUT Verfügung gestelltAnfängen stehen un! vermutlich nıemals hatten, möchten auch weiterhin die NO-für eine breitere Offtentlichkeit tigen Mittel für die Fortiührung diesesschwinglich un: zugänglich se1n werden.
Dıie Arbeiten VO  3 Paul Huber öffnen \Yerkes bereitstellen. Edmund Schlink1mM Westen den Blick für das stliche

Christentum un!: vermitteln dabei C Lexikon der christlichen Ikonographie.
gleich eiıne NeEUE Anschaulichkeit des bi- Begündet von Engelbert Kirschbaum
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